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Meldungen

FuBBgangerbriicke A9: Instandsetzungsarbeiten an Zugangsbauwerken
(31.72026) Das Baureferat (Ingenieurbau) muss die Zugangsbauwerke der
FuRgéangerbrlcke Uber die Autobahn 9 MUinchen-NUrnberg zwischen der
Walter-Gropius-Straf3e und der Griinecker StralRe wegen diverser altersbe-
dingter Schaden sanieren. Die Betonfertigteile der Zugangsbauwerke
weisen Abplatzungen, Korrosionsschaden sowie sich ablosende Beschich-
tungen auf. An den Stahlbauteilen zeigen sich Ablésungen der Schutzbe-
schichtungen.

Das Baureferat beginnt am Montag, 3. August, mit den Instandsetzungs-
mafinahmen. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis Ende August an-
dauern. Die Expert*innen des Ingenieurbaus setzen die auf beiden Seiten
vorhandenen Treppen und Rampen abschnittsweise instand.

Die Bauausfihrung erfolgt so, dass Treppen und Rampen nie gleichzeitig
gesperrt werden. Wahrend der Arbeiten an den Treppen bleiben die Ram-
pen uneingeschrankt nutzbar, sodass FulRganger*innen die Brlcke barrie-
refrei queren konnen.

Wahrend der Sanierung der Rampen stehen dem FulRverkehr nur die
Treppen zur Verfligung, weswegen eine barrierefreie Querung der Auto-
bahn Gber die Brlicke vortibergehend nicht mdglich ist. Als barrierefreie
Ausweichroute dient die rund 150 Meter stadteinwarts gelegene FulRgan-
gerunterfihrung. Entsprechende Umleitungen werden vor Ort ausgeschil-
dert. Der Kfz-Verkehr auf der A9 ist von der Instandsetzung der Zugangs-
bauwerke nicht betroffen. Auch entlang der Walter-Gropius-Strale und der
Grlnecker Stralde bleiben alle Verbindungen fir den Kraft-, Fuf3- und Rad-
verkehr wahrend der Mafinahme offen.

Offnungszeiten der GesundheitsTreffs wahrend der Sommerferien
(31.7.2026) Wahrend der Sommerferien sind die GesundheitsTreffs des Ge-
sundheitsreferats zu folgenden Zeiten erreichbar:

- Der GesundheitsTreff Riem ist zu den gewohnten Zeiten gedffnet (Mon-
tag, Mittwoch und Donnerstag von 9 bis 15 Uhr sowie nach Vereinba-
rung, Dienstag von 9 bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr).

- Der GesundheitsTreff Neuperlach ist zu den gewohnten Zeiten gedffnet
(Montag bis Mittwoch 9 bis 15 Uhr sowie nach Vereinbarung, Donners-
tag 9 bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr).

- Der GesundheitsTreff Hasenbergl ist zu den gewohnten Zeiten geotffnet
(Montag, Dienstag und Donnerstag 9 bis 15 Uhr sowie nach Vereinba-
rung, Mittwoch 9 bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr), am Freitag, 9. Septem-
ber, aber nur telefonisch erreichbar.
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- Der mobile GesundheitsTreff Freiham bleibt vom 2. August bis ein-
schlielRlich 30. August geschlossen.

- Der mobile GesundheitsTreff Moosach bleibt vom 7. bis 18. September
geschlossen.

Ausstellungsfiihrung: Literatur & Haltung. Rachel Salamanders Archiv
(31.7.2026) Die Monacensia im Hildebrandhaus, Maria-Theresia-Strafl3e 23,
ladt am Donnerstag, 6. August, um 17 Uhr zu einer Fihrung durch die
neue Sonderausstellung , Literatur & Haltung. Rachel Salamanders Archiv”
ein. Bei dieser geben Sylvia Schitz und Patrick Geiger vom kuratorischen
Team der Ausstellung Einblick in die konzeptuellen Herausforderungen und
Ideen bei der Frage ,Wie macht man ein Archiv sichtbar?”.

Die Literaturwissenschaftlerin und Publizistin Rachel Salamander grin-
dete 1982 mit der Literaturhandlung die erste Buchhandlung fur Literatur
zum Judentum in Deutschland nach 1945. In Uber 1.000 Lesungen und
Diskussionen brachte sie Autorinnen und Autoren mit einem interessier
ten Publikum zusammen und gab so dem jldischen intellektuellen Leben
wieder nachhaltig Prasenz im offentlichen Bewusstsein. Die Ausstellung
dokumentiert Rachel Salamanders Wirken und gibt Einblicke in ihr Archiy,
das sie 2022 der Monacensia schenkte.

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an
monacensia.programm@muenchen.de. Weitere Infos zur Monacensia un-
ter www.monacensia.org.

Achtung Redaktionen: Pressekontakt per E-Mail an monacensia.presse@
muenchen.de.

Flihrung durch die historischen Wohnraume der Familie von Parish
(31.7.2026) Das Minchner Stadtmuseum ladt am Mittwoch, 5. August,

11 bis 11.30 Uhr, zu einer Fihrung durch die historischen Wohnraume der
Familie von Parish, Kemnatenstralde 50, ein. Das Thema der Flhrung lautet
. Historismus trifft Jugendstil”.

Seit 1970 gehort die Von Parish Kostlimbibliothek zum Minchner Stadt-
museum. Sie befindet sich in einer Villa unweit des Nymphenburger
Schlosses, die 1900 und 1901 fir den Komponisten Friedrich Wilhelm

von Schirach errichtet wurde. Planung und Ausstattung Ubernahm die be-
kannte MUnchner Baufirma Gebrlder Rank. Das Gebaude wurde 1916 von
der Familie von Parish erworben und 1936 mit ihrer groRen Kostimbild-
sammlung bezogen. Durch den nur zweimaligen Wechsel der Eigentimer
hat sich im Inneren des denkmalgeschuitzten Gebaudes die Raumkunst
der Gebrider Rank nahezu vollstandig erhalten. Sie wurde durch die von
2019 bis 2021 erfolgte Sanierung der Innenraume unter vielen Farbschich-
ten wieder hervorgeholt. Die historistische Einrichtung — Erbstlicke der Fa-

Rathaus Umschau
31.72026, Seite 3


http://www.monacensia.org

Landeshauptstadt
A Minchen

milie von Parish aus dem 18. und 19. Jahrhundert — geht mit dem Jugend-
stil der Innenraume eine beeindruckende Symbiose ein.

Bei der Fihrung konnen Teilnehmende sich selbst einen Eindruck von den
historischen Wohnraumen im Erdgeschoss machen und mehr zur Ge-
schichte des Hauses, der Stifterfamilie und der Sammlung erfahren. Die
Teilnahme kostet 5 Euro. Tickets unter stadtmuseum.muenchenticket.net.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Einlass ist 15 Minuten vor Fuhrungsbe-
ginn. Die FUhrung ist nicht barrierefrei.

Rathaus Umschau
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Freitag, 31. Juli 2026

Milbertshofener StralRe (Milbertshofen-Am Hart)

Das Baureferat saniert die Radwege und flhrt Stral3enbauarbeiten

in der Milbertshofener Strafde zwischen der Leopoldstral3e und der
Abtstrafde durch. Ziel ist die Verbesserung der\Wege flr Radfahrende
und die Erneuerung der Fahrbahn.

Von Montag, 3. August, bis voraussichtlich Freitag, 11. September,
werden die Arbeiten abschnittsweise in mehreren Bauphasen durchge-
fUhrt. Dabei werden die Fahrspuren verschwenkt. Radfahrende werden
gemeinsam mit dem Autoverkehr auf der Fahrbahn geftihrt. Zuful3ge-
hende werden Uber eine Ampel oder einen Zebrastreifen auf die gegen-
Uberliegende Stralienseite geleitet. Die Zugange zu den Gebauden blei-
ben wahrend der gesamten Bauzeit moglich; Zufahrten sind zeitweise
nur eingeschrankt maglich, dies wird im Vorfeld mit den Betroffenen
abgestimmt.

Der Bus fahrt auf der gewohnten Route und halt an den Ublichen Halte-
stellen.

Lerchenauer StraRRe 75 (Moosach)

In der Lerchenauer StralRe auf Hohe Helene-Mayer-Ring verlegen die
SWM Versorgungsleitungen. Von Montag, 3. August, bis Freitag,

28. August, wird eine Fahrspur Richtung Norden entfallen. Die Ausfahrt
vom Helene-Mayer-Ring Richtung Norden wird nur in Richtung Stiden
moglich sein. Der FulR- und Radverkehr wird an der MalRnahme vorbei-
geflhrt.

Franziskanerstrale und Regerstral3e (Au-Haidhausen)
Die Stadtwerke Munchen sanieren die Gleise in der FranziskanerstralRe
und der RegerstralRe zwischen der Rosenheimer Strafse und der \Wel-

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschrankungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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fenstral3e. Die Arbeiten verbessern die Infrastruktur und sorgen fur
einen sicheren und zuverlassigen Trambahnbetrieb. Die Bauarbeiten
werden ab Montag, 3. August, bis Freitag, 13. November, abschnitts-
weise durchgeflhrt.

FUr den Autoverkehr wird eine Einbahnregelung eingerichtet: Aus Rich-
tung Franziskanerstral3e und Regerstralde ist die Fahrt zur Gebsattel-
stralde moglich. Zusatzlich wird die Kreuzung Balanstral3e/Rablstralie
von Montag, 3. August, bis Sonntag, 9. August, sowie von Montag,
2. November, bis Freitag, 13. November, vollstandig gesperrt. Fir den
FulR- und den Radverkehr bestehen keine Einschrankungen.

Die Ableitungsstrecke stadtauswarts verlauft Gber die Rosenheimer
StralRe zur OrleansstralRe. Von der Regerstralde stadteinwarts erfolgt die
Ableitung Uber die St.-Bonifatius-Strafde, die St.-Martin-Strafse und die
Rosenheimer Strale.

Zudem wird der Abschnitt der Tramlinie 25 vom Ostfriedhof bis zur
Woérthstralde gesperrt. Wahrend des gesamten Bauzeitraumes findet
auf diesem Streckenabschnitt kein Trambahnbetrieb statt. Ein Ersatz-
verkehr fUr die Tramlinie 25 wird eingerichtet und fihrt vom Ostfriedhof
Uber den Carl-Amery-Platz, die AuerbachstralRe, die Auerfeldstralle, die
Orleansstralde, den Rosenheimer Platz, den Gasteig, den Wiener Platz
zum Max-Weber-Platz und zurlick Uber den Wiener Platz, den Gasteig,
den Rosenheimer Platz, die Orleansstral3e, die Auerfeldstral3e, die Auer
bachstralRe, den Carl-Amery-Platz zum Ostfriedhof. Die Linien 21 und 18
verkehren unverandert.

Karl-Theodor-StralRe (Schwabing-West)

Das Baureferat baut im Rahmen des Radentscheids die Radverkehrs-
infrastruktur in der Karl-TheodorStrafse weiter aus. Im zweiten Bauab-
schnitt wird der Bereich zwischen Belgradstrafie und Borschtallee ver
bessert.

Die Arbeiten haben am Montag, 1. Juni, begonnen und dauern voraus-
sichtlich bis Mitte November.

Ab Montag, 3. August, wird die Karl-Theodor-StralRe im genannten
Abschnitt fir den Autoverkehr vollstandig gesperrt. ZufuRgehende und
Radfahrende konnen den Baustellenbereich wahrend der gesamten
Bauzeit passieren.

Die Bushaltestelle der Linie 144 im Baustellenbereich entfallt wahrend
der Bauzeit und wird voribergehend in die Schleifsheimer Strafse auf
Hohe der Haltestelle ,, Petuelring” verlegt.

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschrankungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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Der Autoverkehr kann die Sperre im Stden Uber die SchleiRheimer
StralRe, die BelgradstraflRe und die Hohenzollernstralde und im Norden
Uber den Petuelring umfahren.

Truderinger StralRe (Berg am Laim)

Die Stadtwerke MUnchen erweitern das Fernwarmenetz in der Truderin-
ger StralRe. HierfUr wird die Truderinger StraRe zwischen der Baumkirch-
ner Stralde und der RoRRsteinstralRe in mehreren Bauphasen von Mon-
tag, 10. August, bis voraussichtlich Dezember vollstandig gesperrt.
Anlieger*innen konnen die Truderinger Stral3e weiterhin befahren. Die
Fernwarmearbeiten und eine StralRenbaumalnahme auf Hohe der Hal-
finger Strafse wurden im Vorfeld aufeinander abgestimmt.

Der Autoverkehr wird Uber die Baumkirchner StralRe, die Kreillerstralle
und die St.-Veit-Stral3e abgeleitet.

FUr den Busverkehr wird die Linie 185 Uber die Kreillerstral3e umge-
leitet. Die Bushaltestelle ,,Berg am Laim Bahnhof Std"” wird aus der
Truderinger Stral3e in die Baumkirchner Stral3e verlegt. Die Haltestelle
.Ursbergstrafse” wird aus der Truderinger Stral3e in die St.-Veit-Stral3e
verlegt.

Der Radverkehr wird Uber die Hansjakobstraflse umgeleitet. Die Umlei-
tung ist ausgeschildert. ZufuRgehende konnen die Baustelle jederzeit
uneingeschrankt passieren.

Weinbergerstral3e (Pasing-Obermenzing)

Das Baureferat saniert die Fahrbahn in der Weinbergerstralde zwischen
Backerstral3e und Blumenauer Stralde. Hierflr wird die Weinberger-
stralRe von voraussichtlich Dienstag, 4. August, bis Freitag, 21. Au-
gust, flr den Autoverkehr vollstandig gesperrt. Eine Umleitung Uber das
bestehende StralRennetz wird ausgeschildert.

FuRganger*innen und Radfahrende sind von den Arbeiten nicht betrof-
fen.

Brudermiihltunnel (Sendling)

Das Baureferat flhrt in diesem Jahr sicherheitstechnische Instandset-
zungen im Brudermdhltunnel in insgesamt 72 Nachten durch. Hierftr
wird der Tunnel unter anderem in der Zeit von Montag, 3. August, bis
Freitag, 7. August, jeweils zwischen 22 Uhr und 5 Uhr, gesperrt. Der
Verkehr wird Uber die Oberflache abgeleitet. FulR- und Radverkehr sind
nicht betroffen.

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschrankungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Freitag, 31. Juli 2026

Einfiihrung der ,,Advanced Practice Nurse” bei der Miinchenstift
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Dr. Christian Koning, Barbara
Likus, Klaus Peter Rupp, Julia Schonfeld-Knor und Micky Wenngatz (SPD-
Fraktion) vom 23.10.2025

Verkaufsbedingungen und vertragliche Bindungen beim Erwerb der
Grundstiicke auf der sog. ,,Erdbeerwiese” (Bereich Bauseweinallee/
WeinschenkstraRe)

Anfrage Stadtrat Dirk Hopner (MUnchen-Liste) vom 7.1.2026

Wirtschaftlicher Schaden durch mobile Heizung am Harthof?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom
21.1.2026

Wie ist der aktuelle Stand der Sanierung der Wohnheime fiir Auszubil-
dende bei der Miinchen Klinik?
Anfrage Stadtrat Stefan Jagel (Die Linke) vom 26.2.2026

Rathaus Umschau
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Einfiihrung der ,,Advanced Practice Nurse” bei der Miinchenstift
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Dr. Christian Koning, Barbara
Likus, Klaus Peter Rupp, Julia Schonfeld-Knor und Micky Wenngatz (SPD-
Fraktion) vom 23.10.2025

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Sie beantragen, dass die Verwaltung aufgefordert wird, friihzeitig auf die
MUNCHENSTIFT GmbH (MUNCHENSTIFT) zuzugehen und gemeinsam
ein Konzept zu entwickeln, wie die neue Profession der sogenannten Ad-
vanced Practice Nurses in der und fiir die MUNCHENSTIFT am sinnvoll-
sten eingesetzt werden kann.

Dies betrifft insbesondere Fragen zu Einsatzgebieten und Verantwortungs-
bereichen, aber auch, ob und wie die MUNCHENSTIFT — etwa in Koopera-
tion mit der Hochschule Minchen oder anderen Bildungstragern — zur Aus-
bildung oder Weiterqualifizierung von Advanced Practice Nurses beitragen
kann.

Da die Angelegenheit in den operativen Geschaftsbereich der MUNCHEN-
STIFT fallt, erlaube ich mir Ihren Antrag per Brief zu beantworten.

Ihr Einverstandnis vorausgesetzt, teile ich lhnen auf diesem Wege zu |h-
rem Antrag vom 23.10.2025 unter Einbindung der MUNCHENSTIFT Fol-
gendes mit:

Die MUNCHENSTIFT begriiRt die Initiative, sich friihzeitig mit der Einfiih-
rung der Advanced Practice Nurse (APN) in der stationaren Langzeitpflege
auseinanderzusetzen.

Die zunehmende Komplexitat pflegerischer Versorgung — insbesondere bei
Multimorbiditat, chronischen Erkrankungen, gerontopsychiatrischen Bedar
fen sowie interdisziplinarer Vernetzung — erfordert die Weiterentwicklung
pflegefachlicher Rollen.

Grdnde fur hochschulische Ausbildung sind u.a. steigende Anforderungen
an Pflegefachpersonal sowie ein sich wandelndes Pflegeverstandnis.
Akademisch qualifizierte Pflegende bringen erforderliche Fahigkeiten mit,
wie multiperspektivisches Fallverstehen in mehrdimensionalen Versor
gungsprozessen, gezielte, eigenstandige Aneignung aktueller wissen-
schaftlicher Erkenntnisse, reflektierte Wissensanwendung sowie differen-
zierte Kommunikation und gezieltes Management von Schnittstellen.
Studien des Bundesinstitut fir Berufsbildung (BIBB) aus dem Jahr 2021
und die HQGplus-Studie zu Hochschulischen Qualifikationen fir das Ge-
sundheitssystem aus dem Jahr 2022 zeigen auf, dass ein Missmatch zwi-

Rathaus Umschau
31.72026, Seite 9




Landeshauptstadt
A Minchen

schen dem hochschulischen Kompetenzerwerb und den Tatigkeitsprofilen
im beruflichen Feld besteht. Griinde sind unter anderem fehlende Kon-
zepte und Strukturen zur Einbindung in die Versorgung, fehlender intrapro-
fessioneller Qualifikationsmix.

Die MUNCHENSTIFT bringt sich gerne aktiv in diesen konzeptionellen
Entwicklungsprozess ein mit dem Ziel, neue pflegefachliche Rollen so zu
integrieren, dass sie zur Qualitatsentwicklung beitragen und gleichzeitig
organisatorisch sowie wirtschaftlich tragfahig sind.

Bereits im Jahr 2025 wurde zwischen der MUNCHENSTIFT und der Ge-
sellschafterin vereinbart, ein Konzept zur Berufseinmindung akademisch
qualifizierter Pflegender in die direkte Pflege zu entwickeln und modellhaft
Zu erproben.

Geplant war ein Einsatz im Haus an der Tauernstrafde mit Schwerpunkt
auf Funktionen wie Wohnbereichsmanagement sowie Intensiv-Primary-
Nursing-Strukturen.

Im Zuge der Weiterentwicklung der Angebotsstruktur im Neubau Tauern-
stralRe (Einrichtung eines Bereichs fur Junge Pflege/MS statt Intensiver
Pflege) haben sich die urspriinglich vorgesehenen Einsatzoptionen jedoch
verandert.

Der Einsatz akademisch qualifizierter Pflegender wird daher konzeptionell
neu gepruft und weiterentwickelt.

Unabhangig davon zeigen sich in der praktischen Umsetzung mehrere

strukturelle Herausforderungen:

- Die Akademisierungsquote liegt noch unter zwei Prozent, Masterstudien-
gange wie APN sind noch wenig nachgefragt.

- Der Arbeitsmarkt flr akademisch qualifizierte Pflegekrafte im Bereich der
stationaren Langzeitpflege ist sehr begrenzt, nur rund ein Prozent arbei-
ten in der Langzeitpflege.

- Bewerber¥*innen streben haufig unmittelbar Fihrungsfunktionen an; die
Ubernahme komplexer Leitungsaufgaben ohne ausreichende Berufser
fahrung erscheint jedoch fachlich nicht verantwortbar.

- Die Refinanzierung entsprechend bewerteter Stellen ist aktuell nicht ab-
schlie3end mit den Kostentragern geklart.

Eine der grofsten Herausforderungen ist jedoch die Tatsache, dass die
neuen Kompetenzregelungen einerseits eigenverantwortliches Handeln
fordern, andererseits die tatsachlichen Rahmenbedingungen aber keine
Anpassungen erfahren haben. In der Folge verschiebt sich die Verantwor
tung starker auf die einzelne Pflege(fach)person — und zugleich auch auf
die organisatorische Struktur der Pflegeeinrichtung.

Rathaus Umschau
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Die APN-Rolle bewegt sich im Spannungsfeld zwischen der Delegation
arztlicher Leistungen und der eigenverantwortlichen Ubernahme komple-
xer Aufgaben auf Masterniveau.

Gerade dort, wo Pflegehandlungen nicht mehr nur arztlich delegiert, son-
dern eigenverantwortlich durchgefihrt werden, verschiebt sich nun auch
die haftungsrechtliche Verantwortung.

Die Auswirkungen der erweiterten Kompetenzen werden zunachst im
Rahmen von Modellprojekten geprift, um die Schnittstelle zwischen pfle-
gerischer und arztlicher Versorgung zu definieren; am Universitatsklinikum
Regensburg wird beispielsweise durch das ANP-Konzept die interprofes-
sionelle Zusammenarbeit in komplexen Bereichen gepriift
(https.//www.ukr.de/pflege/advanced-nursing-practice-anp#: ~:text=Mit % 20
dem % 20Konzept % 20Advanced % 20Nursing).

Die MUNCHENSTIFT verfolgt diese Entwicklungen aufmerksam und wird
die aus Modellprojekten und gesetzgeberischen Prazisierungen gewonne-
nen Erkenntnisse systematisch in die weitere strategische Ausgestaltung
der Einbindung akademisch qualifizierter Pflegender einbeziehen.

Die MUNCHENSTIFT hat im April 2026 einen Runden Tisch mit
Vertreter*innen der Hochschule fir Angewandte Wissenschaften Mun-
chen MUC Health und aktuellen Praktikant*innen APN und Vertreter*innen
der MUNCHENSTIFT organisiert.

Eine Dokumentation der Diskussion und der Ergebnisse ist erfolgt und al-
len Beteiligten zur Verfligung gestellt worden, damit an konkreten Punkten
weitergearbeitet werden kann.

Zudem wird der Arbeitskreis, der im Rahmen der Minchner Pflegekonfe-
renz unter Federfihrung des Sozialreferats beschlossen wurde, von der
MUNCHENSTIFT ausdriicklich begriRt.

Die dort gewonnenen Erkenntnisse — insbesondere im Hinblick auf Qualifi-
kationsprofile, Einsatzgebiete, Kompetenzrahmen und Refinanzierungsmo-
delle — werden in den Entwicklungsprozess einflielen.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein und gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
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Verkaufsbedingungen und vertragliche Bindungen beim Erwerb der
Grundstiicke auf der sog. , Erdbeerwiese” (Bereich Bauseweinallee/
WeinschenkstraRe)

Anfrage Stadtrat Dirk Hopner (MUnchen-Liste) vom 7.1.2026

Antwort Edwin Grodeke, Leiter des Kommunalreferats:

In Ihrer Anfrage teilten Sie uns mit, dass einige Grundstiicke im Bereich
der sog. , Erdbeerwiese” nach Angaben mehrerer Anwohner*innen um
das Jahr 1970 mit der Mafdgabe an die Landeshauptstadt Minchen verau-
Rert worden seien, dass die Flachen dauerhaft als Grinflache bzw. Land-
schaftsschutzgebiet genutzt wirden. Diese Zweckbindung sei vertraglich
festgeschrieben und maoglicherweise dinglich gesichert worden.

Zunachst bitten wir zu entschuldigen, dass Sie bisher noch keine Rickmel-
dung erhalten haben. Da die Kaufvertrage und die dazugehdrigen Akten
aus den 1970er Jahren bereits archiviert wurden, war die Recherche mit
einem hohen Zeitaufwand verbunden. Wir bedanken uns flr die gewahrte
Fristverlangerung.

Nach eingehender Prifung kénnen wir zu lhren Fragen folgende Ausfih-
rungen machen:

Frage 1:

Unter welchen Bedingungen hat die Landeshauptstadt Miinchen die
Grundstlicke im Bereich der heutigen ,, Erdbeerwiese” (insbesondere zwi-
schen Bauseweinallee, Weinschenkstral3e und Am Wismat) um ca. 1970
erworben?

Antwort:

Die im fraglichen Zeitraum im Umgriff der Erdbeerwiese von der Landes-
hauptstadt MUnchen (LHM) erworbenen Grundstlicke sind mittels pri-
vatrechtlicher, notariell beglaubigter Kaufvertrage ins Eigentum der LHM
Ubergegangen.

Frage 2:

Existieren Kaufvertrage, Nebenabreden oder sonstige Vereinbarungen, in
denen eine Nutzung der Flachen als

- Grinflache und/oder

- Landschaftsschutzgebiet

verbindlich festgelegt wurde?
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Antwort:

In den Kaufvertragen wurde die Nutzung als Grinflache und/oder Land-

schaftsschutzgebiet nicht verbindlich festgelegt. Es sind keine Nebenab-
reden oder sonstige Vereinbarungen hinsichtlich einer Nutzungsbindung

bekannt.

Frage 3:

Falls ja: a) Wie lautet der genaue Wortlaut dieser Auflagen bzw. Zweckbin-
dungen? b) Welche Flurstiicke sind hiervon konkret betroffen (bitte unter
Angabe der Flurnummern und des damaligen Umgriffs)?

Antwort:
Entfallt. Siehe Antwort auf Frage 2.

Frage 4:

Wurden diese Auflagen a) dinglich gesichert (z.B. durch Grunddienstbar
keiten, beschrédnkte persénliche Dienstbarkeiten oder Reallasten)? b) oder
bestehen sie ausschlielSlich schuldrechtlich?

Antwort:
Es bestehen keine schuldrechtlichen Verpflichtungen oder dingliche Siche-
rungen.

Frage 5:

Bestehen diese Bindungen nach Auffassung der Stadtverwaltung bis heute
fort? Falls nein: a) aus welchen rechtlichen Griinden nicht mehr, b) und
wann bzw. wie wurden sie aufgehoben oder abgeldst?

Antwort:
Entfallt. Siehe Antworten auf die Fragen 2 und 4.

Frage 6:

Welche rechtlichen Auswirkungen hétten bestehende vertragliche oder
dingliche Bindungen auf das derzeit laufende Bauleitplanverfahren und
insbesondere auf eine Umwidmung der Fldchen in Sport- oder Sonder
nutzungen?

Antwort:
Das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung hat uns zu dieser Frage fol-
gende Antwort zukommen lassen:
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»Da grundbuchrechtliche Beschrankungen flr eine bestimmte Nutzbarkeit
der Grundstlcke nicht vorliegen, bestehen keine rechtlichen Auswirkun-
gen auf das derzeit laufende Bauleitplanverfahren.”

Frage 7:

Ist die Stadtverwaltung bereit, den Mitgliedern des Stadtrats sowie den
betroffenen Blrgerinnen und Birgern Akteneinsicht in die einschldagigen
Kaufvertrdge und Unterlagen zu gewédhren?

Antwort:
Die Stadtverwaltung gewahrt selbstverstandlich Akteneinsicht, insofern
dies rechtlich und aus Datenschutzgriinden moglich ist.
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Wirtschaftlicher Schaden durch mobile Heizung am Harthof?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom
21.1.2026

Antwort Stadtbaratin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 21.1.2026 haben Sie gemalk § 68 GeschO eine Anfrage
an Herrn Oberblrgermeister gestellt. Aufgrund der erforderlichen Klarun-
gen konnte die Anfrage nicht in der geschaftsordnungsgemafien Frist erle-
digt werden. Wir bitten hierfr um Verstandnis.

In Ihrer Anfrage fuhren Sie aus, dass einem Artikel der Abendzeitung vom
12.1.2026 Folgendes zu entnehmen ist:

Die Heizanlage von 32 Mietparteien im Hauserblock der Minchner \Woh-
nen am Erwin-von-Steinbach-Weg 20-26 sei seit Uber zwei Jahren defekt
und werde durch eine mobile Ol-Heizzentrale ersetzt. Fiir die betroffenen
Haushalte bedeute dies fur die Heizkostenrechnungen hohere Kosten, die
sie tragen mussen, obwohl sie selbst flur den Ausfall der Heizung keine
Schuld tragen.

25 von 32 Mietparteien der betroffenen Wohnanlage hatten im Oktober
letzten Jahres schon einen Brief an den Oberblrgermeister gesendet mit
der Bitte um Hilfe. Dazu gebe es ein Schreiben an die Minchner Wohnen
mit der Forderung nach einer Mietminderung. Wahrend der OberbUrger-
meister nicht geantwortet habe, habe die Minchner Wohnen das Mietmin-
derungsbegehren abgelehnt. Die Ablehnung werde auch damit begrindet,
dass die Energiekosten flr den betroffenen \Wohnblock von 2023 auf 2024
gesunken seien. Der Grund hierflir sei aber ein gesunkener Verbrauch der
Bewohner*innen.

Der Blick in die Rechnungen benachbarter Wohnanlagen mit funktionieren-
den Heizanlagen zeige, dass diese wesentlich weniger zahlen mussten.
Die Betroffenen des Erwin-von-Steinbach-Wegs 20-26 blieben also weiter
auf den héheren Kosten durch die mobile Ol-Heizzentrale sitzen. Ein wirt-
schaftlicher Schaden fir die Menschen, flr den die Minchner Wohnen
geradestehen sollte.

Frage 1:
Seit wann genau ist die Gaszentralheizung am Erwin-von-Steinbach-
Weg 20-26 ausgefallen?
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Antwort:

Beide Heizkessel der Heizungsanlage des \Wohnblocks Erwin-von-Stein-
bach-Weg 20-26 sind nach Angaben der Minchner Wohnen im Jahr 2023
nacheinander ausgefallen. Die Gaszentralheizung der dortigen Wohnanlage
ist seitdem nicht mehr in Betrieb.

Frage 2:

Wieso konnte die Gaszentralheizung nicht schon friiher repariert werden?
Sind Ausfélle von Gaszentralheizungen (iber mehrere Jahre eher die Aus-
nahme oder die Regel bei der Miinchner Wohnen?

Antwort:

Mit Blick auf die Nachhaltigkeitsstrategie der Minchner Wohnen wurde
beschlossen, das Haus an die Fernwarme anzuschlief3en und so zukunfts-
fit zu machen. Bis ein Fernwarmeanschluss verflgbar ist, wird die neue
Anlage mit Gas betrieben. Ein Komplettaustausch der Anlage sowie der
Anschluss an einen neuen Energietrager (insbesondere im Zusammenspiel
mit anderen Beteiligten wie den Stadtwerken) ist laut Minchner Wohnen
aufwendig. Die Arbeiten sollen bis September 2026 durchgefuhrt werden,
zur nachsten Heizperiode steht die hauseigene Heizung voraussichtlich
wieder zur Verfligung.

Ein langerfristiger Ausfall der hauseigenen Heizungsanlage stellt dem-
nach eine Ausnahme dar. Im vorliegenden Fall wurde jedoch aufgrund der
langfristig angelegten und strategischen Umstellung auf Fernwarme eine
Losung mit einer langeren Vorlaufzeit gewahlt, die mit Blick auf die Nach-
haltigkeitsstrategie sinnvoll ist.

Frage 3:

Wie hoch waren in den Jahren 2021, 2022, 2023 und 2024 jeweils die
Brennstofflieferungen (in kWh) fiir den Wohnblock Erwin-von-Steinbach-
Weg 20-26 und wie hoch waren jeweils die Brennstoffkosten, die den
Mieter*innen in Rechnung gestellt wurden (also abziiglich der Férdermit-
tel des Bundes wie die Energiepreisbremse)? Wie hoch waren dadurch
jeweils die spezifischen Brennstoffkosten, die den Mieter*innen in Rech-
nung gestellt wurden (in Cent/k\Wh)?

Antwort:

Die Minchner Wohnen gibt an, dass ab dem Jahr 2023 die Beheizung des
Gebaudes Uber ein Heizmobil gewahrleistet wurde. Die Heizdlkosten, die
seit dem Jahr 2023 anfielen, wurden nicht in kWh, sondern in Litern abge-
rechnet. Daher sind die Brennstofflieferungen in kWh nicht direkt erfasst.
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Zur Preisentwicklung ist zu erwahnen, dass Heizdl im Jahr 2024 zeitweise
glnstiger war als Gas.

Quelle: https.//www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/11/
PD24_N056_61_63.html.

Die Kosten fur den Betrieb des Heizmobils werden von der Minchner
Wohnen getragen. Allerdings gibt es im Zusammenhang mit dem Fern-
warmeausbau und der Komplexitat des gesamten Umstellungsprozesses
die in der Antwort zu Frage 2 beschriebenen Abhangigkeiten zu berUck-
sichtigen.

Abrechnungsjahr| Gesamtbetrag Energiemenge spezif, Brenn-,

Energiekosten abzgl. | in kWh stoffk.
Entlastungsbetrag €/kwh

2021 19.975,45 397.916,00 0,05

2022 44.354,18 348.205,00 0.13

2023 46.124,21

2024 43.289,09

Frage 4:

Wie hoch waren in den Jahren 2021, 2022, 2023 und 2024 jeweils die
Brennstofflieferungen (in kWh) fiir den Wohnblock Hugo-Wolf-Str. 15-21
und wie hoch waren jeweils die Brennstoffkosten, die den Mieter*innen in
Rechnung gestellt wurden (also abzliglich der Férdermittel des Bundes wie
die Energiepreisbremse)? Wie hoch waren dadurch jeweils die spezifischen
Brennstoffkosten, die den Mieter*innen in Rechnung gestellt wurden (in
Cent/kWh)?

Antwort:
Abrechnungsjahr| Gesamtbetrag Energiemenge spezif, Benn-

Energiekosten abzgl. | in kwh stoffk.
Entlastungsbetrag €/kwWh

2021 14.643,40 290.475,00 0,05

2022 59.573,08 395.221,00 0,15

2023 34.919,12 312.822,00 0.11

2024 27.597,77 304.964,00 0,09
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Frage 5:

Wie hoch waren in den Jahren 2021, 2022, 2023 und 2024 jeweils die
Brennstofflieferungen (in kWh) fir den Wohnblock Erwin-von-Steinbach-
Weg 34-38 und wie hoch waren jeweils die Brennstoffkosten, die den
Mieter*innen in Rechnung gestellt wurden (also abziglich der Foérdermit-
tel des Bundes wie die Energiepreisbremse)? \Wie hoch waren dadurch
jeweils die spezifischen Brennstoffkosten, die den Mieter*innen in Rech-
nung gestellt wurden (in Cent/kWh)?

Antwort:
Abrechnungsjahr| Gesamtbetrag Energiemenge spezif. Benn:-
Energiekosten abzgl. | in kwWh stoffk.
Entlastungsbetrag €/kWh
2021 11.518,54 227.509,00 0,05
2022 31.384,81 221.358,00 0,14
2023 22.943,24 207.694,00 0,11
2024 15.271,67 167.386,00 0,09
Frage 6:

Wie hoch waren in den Jahren 2021, 2022, 2023 und 2024 jeweils die
Brennstofflieferungen (in kWh) fir den Wohnblock Erwin-von-Steinbach-
Weg 40-46 und wie hoch waren jeweils die Brennstoffkosten, die den
Mieter*innen in Rechnung gestellt wurden (also abziglich der Fordermit-
tel des Bundes wie die Energiepreisbremse)? \Wie hoch waren dadurch
jeweils die spezifischen Brennstoffkosten, die den Mieter*innen in Rech-
nung gestellt wurden (in Cent/kWh)?

Antwort:
Abrechnungsjahr| Gesamthetrag Energiemenge spezif, Benn-

Energiekosten abzgl. |in kWh stoffk.
Entlastungsbetrag €/kWh

2021 14.860,08 294.841,00 0,05

2022 42.599,40 314.193,00 0,14

2023 34.014.,62 313.792,00 0,11

2024 21.236,23 233.960,00 0,09
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Frage 7:

Entstand den Mieter*innen des Erwin-von-Steinbach-Weg 20-26 ein wirt-
schaftlicher Schaden durch den Ausfall der Gaszentralheizung und den Er
satz durch eine mobile Ol-Heizzentrale? Wenn ja, wie hoch ist dieser?

Antwort:

Die mobile Ol-Heizzentrale wurde nach Angaben der Minchner Wohnen
aufgestellt, um die Heizungsversorgung der Mieter*innen nach dem Aus-
fall der Gaszentralheizung weiterhin sicherzustellen und war nach einge-
hender Prifung alternativios. Die MUnchner \Wohnen wagt bei derartigen
Malnahmen stets sorgfaltig die Sozialvertraglichkeit, die mit zuséatzlichen
Kosten fur die Mieter*innen verbunden sind, ab.

Die Minchner Wohnen prift daher die Kostenentwicklung im Vergleich zu
den Vorjahren, die im Zusammenhang mit dem Einsatz von Heizmobilen
stehen. Wird hierbei eine relevante Abweichung festgestellt, wird eine ent-
sprechende Kostendeckelung in Betracht gezogen und geprtft. Im Fall des
Erwin-von-Steinbach-\Wegs 20-26 ergab der Vorjahresvergleich fur die Be-
triebskostenabrechnung 2024 keine Kostensteigerung und war damit nicht
als unangemessen hoch einzustufen.

Die durch einen Wechsel des Energietragers von Gas auf Ol im Rahmen
einer Notversorgung unter Umstanden entstehenden hoheren Kosten
ddrfen sowieso nicht automatisch in voller Hohe an die Mieter*innen
weitergegeben werden. Die MUnchner Wohnen ist verpflichtet, immer

zu prufen und darzulegen, dass der Einsatz des Hotmobils alternativios
war, die MalRnahme auf einen minimal moglichen Zeitraum beschrankt
wurde und keine wirtschaftlichere Losung zur Verfligung stand. Soweit die
Mehrkosten unvermeidbar und sachlich gerechtfertigt sind, kdnnen diese
grundsatzlich umgelegt werden; sind sie hingegen vermeidbar oder unan-
gemessen hoch, ist die Vermieterin verpflichtet, die daraus resultierenden
Mehrkosten ganz oder teilweise selbst zu tragen.

Die Munchner Wohnen betont, dass weder die Betriebs- noch die Miet-
kosten fur das Heizmobil umgelegt wurden. Die Heizkosten werden den
geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie den vertraglichen Vereinba-
rungen nach abgerechnet, so dass nur die tatsachlich angefallenen Heizol-
kosten, die sich nach dem Verbrauch richten, an die Mieter*innen weiter-
gegeben wurden.

Vor dem Hintergrund der aktuellen weltpolitischen Entwicklungen wird die
Kostenentwicklung im Rahmen des laufenden Abrechnungsjahres 2026

besonders genau analysiert werden. Dabei wird auch gepruft, ob Gber eine
mogliche Kostendeckelung hinausgehende Entlastungen erforderlich sind,
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insbesondere fir den Fall, dass sich die Preise flr Heizol und Erdgas stark
unterschiedlich entwickeln.

Insgesamt ist die Entwicklung der Energiepreise schwer prognostizierbar,
sodass eine abschlieliende Bewertung erst rtickblickend erfolgen kann.
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Wie ist der aktuelle Stand der Sanierung der Wohnheime fiir Auszubil-
dende bei der Miinchen Klinik?
Anfrage Stadtrat Stefan Jagel (Die Linke) vom 26.2.2026

Antwort Stadtbaratin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 26.2.2026 haben Sie gemaf’ 8 68 GeschO eine Anfrage
an Herrn OberbUrgermeister gestellt. Die geschaftsordnungsgemalie Frist
zur Beantwortung lief bis zum 9.4.2026 und die daraufhin gewahrte Frist-
verldngerung bis zum 15.5.2026. Die Uberschreitung dieser Frist bitten wir
hoflichst zu entschuldigen. In Threr Anfrage flhren sie Folgendes aus:

Angesichts der angespannten Lage auf dem Minchner Wohnungsmarkt,
der weiter steigenden Lebenshaltungskosten sowie des anhaltenden Fach-
kraftemangels in der Pflege stelle sich die Frage, wie sich der Planungs-
und Finanzierungsstand der WWohnheime flr Auszubildende der Minchen
Klinik gGmbH (MUnchen Klinik) in der Bonner Strafde 1, 1a und 3 sowie der
Kraepelinstralde 18 entwickelt hat.

Zudem sei vor dem Hintergrund des prognostizierten Mehrbedarfs von
rund 70 zusatzlichen Wohnungen fir Auszubildende eine Darstellung tGber
den aktuellen Sachstand dringend erforderlich.

Im Zuge dessen stellen Sie folgende Fragen an Herrn Oberblrgermeister,
die das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wie folgt beantwortet:

Frage 1:
Haélt die Miinchner Wohnen und die Mtinchen Klinik weiterhin am geplan-
ten Sanierungsbeginn ab 2027 fest?

Antwort:

Die Minchner Wohnen berichtet, dass ein Sanierungsbeginn im Jahr 2027
aufgrund der komplexen technischen und wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und des umfangreichen MalRnahmenpakets nicht moglich ist. Ein
Baubeginn hangt zudem mafgeblich vom Sanierungskonzept und einem
entsprechenden Konzept zur Umsetzung der Mieter*innen ab, dessen
Ausarbeitung derzeit erfolgt. Aktuell ist ein Sanierungsbeginn fur das Jahr
2029 vorgesehen.

Frage 2:
Wurde inzwischen eine konkrete Projektplanung (Zeitplan, Bauphasen,
Umzugsmanagement) beschlossen?

Rathaus Umschau
31.72026, Seite 21




Landeshauptstadt
A Minchen

Antwort:

Derzeit werden laut Minchner Wohnen Gutachten zu den baulichen Mal3-
nahmen flr das Vorder- und Rickgebaude erstellt. Flr das Vordergebaude
Bonner Str. 1 wird die Moglichkeit einer Sanierung im bewohnten bzw. un-
bewohnten Zustand, sowie eine mogliche Aufstockung untersucht. Beim
Rickgebaude Bonner Str. 1a und 3 wird auf Wunsch der MUnchen Klinik
eine Umstrukturierung in Einzelapartments mit eigenem Bad und Kiche
vertiefend untersucht.

Sobald die Ergebnisse der Gutachten vorliegen und eine finale Abstim-
mung zwischen der MUnchner Wohnen und der Minchen Klinik erfolgt ist,
wird ein Rahmenterminplan zur baulichen Umsetzung erstellt. Malsgeb-
lich fUr einen Baubeginn ist dabei auch die Dauer des mit den aktuellen
Mieter*innen abzustimmenden Leerzugs der Gebaude.

Frage 3:
Wann wird der Stadtrat mit einer aktualisierten Beschlussvorlage zur Sa-
nierung befasst?

Antwort:
Voraussetzung fur eine Stadtratsbefassung ist ein zwischen Minchner
Wohnen und Minchen Klinik abgestimmtes Umsetzungskonzept.

Frage 4:

Ist die in der Vorlage 2024 genannte Finanzierung (Gesamtkosten

ca. 27 Mio. €, davon ca. 10,6 Mio. € Stammkapitalerhbhung aus der ,, Sa-
nierungsoffensive zur Steigerung der energetischen Bestandssanierung”)
mittlerweile gesichert?

Antwort:

Die in der Vorlage aus dem Jahr 2024 genannte Finanzierung ist noch nicht
final gesichert.

Die Anmeldung einer Stammbkapitalerhohung in Form einer Bareinlage
durch die Landeshauptstadt Minchen ist frihestens mit Bewilligung des
Grundsatzbeschlusses durch den Aufsichtsrat der Minchner \Wohnen
moglich. (siehe Antwort zu Frage 3).

Frage 4 a:
Falls nein: Wie soll die Finanzierung nun konkret erfolgen?

Antwort:

siehe Antwort zu Frage 4.
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Frage 4 b:
Haben sich die prognostizierten Gesamtkosten oder der Mietansatz von
14,16 €/m2 zwischenzeitlich verdndert?

Antwort:

Die Minchner Wohnen teilt mit, dass die Wirtschaftlichkeitsberechnungen
aus 2024 auf der Grundlage von Vorabstimmungen erfolgten und fr eine
aktuelle Betrachtung nicht mehr herangezogen werden kdnnen. Sobald
neue Gesamtkostenschatzungen auf Grundlage einer noch vorzunehmen-
den Projektplanung vorliegen, kann es mit erneuter Prifung der Wirtschaft-
lichkeit ggf. zu Anpassungen des Finanzierungsplans und der notwendigen
Mindestmiete kommen.

Frage 5:
Welche konkreten Losungen wurden fir die Unterbringung der Auszubil-
denden wéhrend der Sanierungsphase entwickelt?

Antwort:

FUr den Teil der Wohneinheit, der einzelvertraglich an Mitarbeitende der
Mdinchen Klinik vermietet ist — einschlief3lich Auszubildende — sowie fur
die gesamtvertraglich an die Minchen Klinik vermieteten Wohneinheiten,
liegt laut Mlnchner Wohnen derzeit noch kein Beschluss zur Umsetzung
der Mieter*innen vor. Ein entsprechender Beschluss wird im weiteren Pro-
jektverlauf durch den Aufsichtsrat der Minchner Wohnen gefasst werden.
Konkrete Losungen zur Unterbringung wahrend der Sanierungsphase wer-
den entwickelt, sobald der Sanierungszeitraum feststeht.

Aus Sicht der Minchner Wohnen ist es aktuell schwierig, geeignete Aus-
weichflachen zur Verfigung stellen zu konnen.

Frage 6:
Wurden bereits Vertrage mit Boardinghausern, Hotels oder privaten Ver
mietern geschlossen?

Antwort:

Laut Minchner Wohnen und Munchen Klinik wurden bislang keine Ver-
trage mit Boardinghausern, Hotels oder privaten Vermieter*innen ge-
schlossen. Seitens der Minchner Wohnen ist der Abschluss entsprechen-
der Vereinbarungen nicht vorgesehen. Die Minchner Wohnen favorisiert
bei gleichartig gelagerten Modernisierungsprojekten die temporare Umset-
zung von Mieter*innen in geeignete Ersatzwohnungen. Etwaige Losungen
fur einzelne Betroffene werden im weiteren Projektverlauf im Einzelfall
gepruft.
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Bei einer temporar nétigen Umsetzung von Mieter*innen wird die MUnch-
ner Wohnen zusammen mit der Minchen Klinik an der Entwicklung einer
tragfahigen Losung mitwirken.

Frage 7:
Mit welchen zuséatzlichen Kosten wird aktuell gerechnet und wie werden
diese finanziert?

Antwort:

Die Munchner Wohnen teilt mit, dass aktuell Grobkosten ermittelt werden.
Die zu erwartenden Projektkosten werden nach dem abgestimmten Pla-
nungs- und Umsetzungskonzept prazisiert. Im Rahmen der zu erstellenden
Wirtschaftlichkeitsberechnung werden dann die aktuellen Finanzierungs-
moglichkeiten gepruift.

Frage 8:
Ftir die Kraepelinstralse 18 ist ein Umzug fir Mitte 2026 geplant gewesen.
Ist dies derzeit realistisch?

Antwort:

Die Minchen Klinik teilt mit, dass sich das Projekt unter den aktuell gege-

benen Rahmenbedingungen nicht wirtschaftlich darstellen lasst. Die Min-
chen Klinik sucht aktuell nach geeigneten Alternativen. Ein Umzug ist 2026
somit nicht realistisch.

Frage 9:
Wie ist der Stand der Kooperationsgesprdache mit den Stadtwerken Min-
chen?

Antwort:

Aufgrund der oben genannten Unwirtschaftlichkeit unter den aktuellen
Rahmenbedingungen ruht das Projekt KraepelinstralRe, laut Minchen Klinik
findet aber regelhaft eine Abstimmung zwischen der Minchen Klinik und
der SWM zu moglichen Kooperationsprojekten statt.

Frage 10:

Ist weiterhin vorgesehen, liberwiegend Familienwohnungen zu schaffen
und die Unterbringung von Auszubildenden dort kiinftig nicht mehr fortzu-
fihren?
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Antwort:

Laut Minchen Klinik steht aktuell kein Baugrund fir die Errichtung von
neuen \Wohngebauden zur Verfligung, bestehende Projekte sind in Be-
standsgebauden und unterliegen deshalb bestimmten Vorgaben. Die
Mdnchen Klinik sieht grundsatzlich sowohl Bedarf flir Unterbringung von
Auszubildenden wie auch grofiere Mehrzimmerwohnungen.

Frage 11:
Welche Forderprogramme werden derzeit konkret geprlift oder beantragt?

Antwort:

Die Munchner Wohnen berichtet, dass die MalRnahme in der Bonner
Stralde eigenfinanziert umgesetzt werden soll, wie zwischen Minchner
Wohnen und Minchen Klinik abgestimmt. Aus diesem Grund werden
aktuell keine Forderprogramme im Bereich der Wohnraumforderung bean-
tragt. Weitere Forderprogramme werden zum Zeitpunkt des Baubeschlus-
ses hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Vorteilhaftigkeit noch einmal geprift
und ggf. im Finanzierungsplan berUcksichtigt.

FUr die MaRnahme in der KraepelinstralRe wurden laut Minchen Klinik
die Forderprogramme KommWFP EOF und KfW geprift. Das Forder-
programm KommWFP ist allerdings fr die Minchen Klinik als eigenstan-
dige gGmbH nicht anwendbar, sofern die Mlnchen Klinik selbst Bauherrin
ware.

Frage 12:
Ist ein Verzicht auf einen Erbbauzins durch die Landeshauptstadt weiterhin
Voraussetzung flir bezahlbare Mieten?

Antwort:

Beim Objekt Bonner Straflde (im Eigentum der Minchner Wohnen) handelt
es sich um kein Erbpacht-Grundsttick, weshalb das Thema Erbbauzins in
diesem Fall keine Relevanz hat.

Beim Objekt Kraepelinstral3e (Grundstick im Eigentum der Landeshaupt-
stadt MUnchen) ist ein Verzicht auf einen Erbbauzins durch die Landes-
hauptstadt Minchen aus Sicht der Minchen Klinik weiterhin Vorausset-
zung fur bezahlbare Mieten. Ob dies realisiert werden kann und wie hoch
die Mieten letztlich sein werden, lasst sich derzeit noch nicht absehen.

Frage 13:
Welche dauerhaften Lésungen lber Interimslésungen hinaus sind geplant,
um den steigenden Bedarf durch neue Ausbildungsberute abzudecken?

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt
A Minchen

Antwort:

Laut Minchen Klinik kann durch die Sanierung der Hauser 1, 2 und 3 am
Standort der MUnchen Klinik Schwabing durch die MRG im Auftrag der
LHM ein groRRes zusatzliches Angebot zur Verfligung gestellt werden. Dar
Uber hinaus mietet die MUnchen Klinik nach Maéglichkeit stetig weiteren
bezahlbaren Wohnraum bei Kooperationspartnern an.

Frage 14:
Gibt es Uberlegungen, zusétzliche Grundstlicke oder Gebéude fiir Azubi-
Wohnheime zu akquirieren?

Antwort:

Ein Ankauf von Grundstlcken oder Gebauden ist laut Minchen Klinik nur
moglich, sofern sich finanzierbare Angebote flr die Minchen Klinik erge-
ben. Es werden regelhaft Angebote geprift und bewertet.

Rathaus Umschau
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yoommer im Bad” fur Kinder und Jugendliche

SWM ermoglichen wieder kostenlosen
Ferienspa mit Spiel und Sport im Freibad

(31.7.2026) Mit dem Beginn der Sommerferien fallt auch der Startschuss fur das
beliebte Programm ,Sommer im Bad®. In den drei grofdten Freibadern Munchens
bieten die SWM erneut kostenfreie Aktionen und Mitmach-Angebote fir alle ab
vier bis 18 Jahren an. Die Auszubildenden der SWM Baderbetriebe organisieren
die Angebote vor Ort.

An Land und im Wasser ist wieder ein buntes Programm geboten, wie z.B. See-
pferdchen-Abnahme, SUP, Muscheltauchen, Stopptanz, Ful3- und Wasserball
sowie rasante Rutschen-Wettbewerbe.

Sommer im Bad findet hier jeweils Montag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr statt:
e Ungererbad: Mo - Fr, 3.8. — 7.8.
e Freibad West: Mo - Fr, 17.8. — 21.8.
e Michaeli-Freibad: Mo — Fr, 31.8. — 4.9.

Es gelten die regularen Offnungszeiten inklusive der wetterabhangigen Rege-
lung. Die tagesaktuellen Offnungszeiten gibt’s auf
www.swm.de/baeder/freibaeder-muenchen.

Kinder unter 12 Jahren, Munchen-Pass-Inhaber*innen und in den Ferien auch
Ferienpass-Inhaber*innen haben freien Eintritt ins Freibad. Fur alle anderen ab
12 Jahren gelten die regularen Eintrittspreise — ermafigt 4 Euro. Die Teilnahme
am Programm ,Sommer im Bad" ist kostenfrei.

Ausfuhrliche Infos und Programmdetails: www.swm.de/sommer-im-bad

Herausgeber: Stadtwerke Minchen GmbH / Emmy-Noether-Stralle 2 / 80992 Miinchen / www.swm.de 0 I'EJ o
Verantwortlich fiir Inhalt und Redaktion: Hannes Lindhuber
Telefon: +49 89 2361-5042 / E-Mail: presse@swm.de
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(teilweise voraus)

Zehn Jahre C2 fiir die Miinchner U-Bahn: MVG nimmt
letzten Zug der Serie in Betrieb

Zehn Jahre nach der Inbetriebnahme des ersten C2-Zugs schickt die Minchner
Verkehrsgesellschaft (MVG) gemeinsam mit den Stadtwerken Miinchen (SWM),

Siemens und der Regierung von Oberbayern den letzten Zug der Serie auf die Schiene.

<, T s ISP =

v.l.: Regierungsprasident von Oberbayern Dr. Konrad Schober mit der Inbetriebnahmegenehmigung und
MVG-Chef Ingo Wortmann, der von Deborah Schmitz, CFO Rolling Stock bei Siemens Mobility, einen
symbolischen U-Bahn-Schliissel uberreicht bekommt. Im Hintergrund der 85. C2-Zug und ein Zug der Serie
A, die vom Grofteil der C2 ersetzt werden.

Mit der Nummer 785 geht in den nachsten Tagen der letzte Miinchner C2 in den
Fahrgastbetrieb. Insgesamt wurden 85 C2-Ziige in mehreren Optionen im Siemens-

Werk in Wien produziert und seit 2016 in Miinchen in Betrieb genommen.

Der GroBteil der C2-Zlige ersetzt alte A-Wagen, die bis Ende des Jahres 2026 auBer
Betrieb gehen. Die Ubrigen Ziige werden fiir Angebotsverbesserungen eingesetzt.
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MVG-Chef Ingo Wortmann: ,Die Inbetriebnahme des letzten C2 ist der letzte
Meilenstein eines umfangreichen Projekts. Mit den neuen U-Bahnzligen haben wir zur
Modernisierung unserer Flotte von aktuell rund 120 Ziigen alte A-Wagen ersetzt und
Angebotserweiterungen umgesetzt. In der Anfangszeit hatten wir insbesondere bei
der Zulassung und den Inbetriebnahmen einige Herausforderungen zu bewaltigen. Im
weiteren Verlauf haben sich die Prozesse aber positiv entwickelt. Die SWM, Siemens
und die Technische Aufsichtsbehérde bei der Regierung von Oberbayern haben jeweils
ihren Teil dazu beigetragen und an einem Strang gezogen. Fur den guten Austausch
und die Unterstiitzung méchte ich mich bei allen Beteiligten bedanken.”

Deborah Schmitz, CFO Rolling Stock bei Siemens Mobility: ,Mit dem letzten C2-
Zug ist die Auslieferung von insgesamt 85 Fahrzeugen fiir Miinchen abgeschlossen.
Darauf sind wir stolz. Gemeinsam mit unseren Partnern haben wir die Minchner U-
Bahn-Flotte modernisiert und damit das tagliche Reisen fir Millionen Fahrgaste
komfortabler und zukunftsfahiger gemacht. Den Miinchnerinnen und Miinchnern
wiinschen wir allzeit gute Fahrt.”

Regierungsprasident von Oberbayern Dr. Konrad Schober: ,Mit der heutigen
Inbetriebnahme des letzten der 85 C2-Zige, die in den vergangenen 10 Jahren
zugelassen werden konnten, ist der OPNV im U-Bahnbereich einen groBen Schritt
vorangekommen. Die modernen Fahrzeuge machen die Fahrt mit der U-Bahn noch
komfortabler, sicherer und auch weniger stéranfallig und steigern damit insgesamt die
Attraktivitdt des Verkehrsmittels. Ich wiinsche den Fahrgasten und den SWM allzeit
gute Fahrt in den neuen Zigen!*
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Einschrankungen bei Bus und Tram in den Ferien

Wegen zahlreichen Baustellen in den Sommerferien muss die Minchner
Verkehrsgesellschaft (MVG) ab Montag, 3. August, mehrere Buslinien umleiten sowie
die Tramlinien 14, 18, und 25 unterbrechen und teilweise durch Busse ersetzen. Die
Anderungen im Uberblick:

Tram 14: SchweiBarbeiten an den Schienen in der ersten Ferienwoche

Die Stadtwerke Miinchen (SWM) fiihren zu Beginn der Sommerferien Restarbeiten an
den Gleisen der Tram 14 durch. Daflir muss der Linienbetrieb bis vsl. Donnerstag, 6.
August jeweils bereits um 22 Uhr eingestellt werden.

Zwischen Pasing Bf. und Firstenrieder Straf3e bietet sich die Tram 19 als Alternative
an, zwischen Fiirstenrieder StraBe und AmmerseestraBe fahren die Buslinien 51 und
151 und zwischen AmmerseestraBe und Gondrellplatz die Tram 18.

Tram 18: Ersatzverkehr wegen Weichenerneuerung in der ersten Ferienwoche
Die SWM erneuern die Weichenzungen an der Kreuzung Schwansee-/ChiemgaustraBe
auf der Betriebsstrecke zur Tram-Hauptwerkstatte. Die MVG muss die Tram 18 daher
bis voraussichtlich Sonntag, 9. August, zwischen Ostfriedhof und SchwanseestrafRe
durch Busse ersetzen.

In dieser Zeit kann die Tram nur den verkirzten Linienweg zwischen Gondrellplatz -
Hauptbahnhof Siid - Sendlinger Tor - Ostfriedhof bedienen. Im Abschnitt Ostfriedhof
bis SchwanseestraBe fahrt der Ersatzbus 18.

Weitere Infos sowie die Fahrplane der Ersatzbusse und die Lage der Ersatzhaltestellen
stehen auf der Sonderseite mvg.de/trambau zur Verfligung.

Tram 25: Ersatzverkehr wegen Gleisarbeiten bis November

Im Bereich Reger- und FranziskanerstraRe werden Fernwarmeleitungen verlegt und
die Gleise der Tram 25 erneuert. Die Tram 25 kann aus diesem Grund bis
voraussichtlich Sonntag, 22. November nur den Linienweg Griinwald - Wettersteinplatz

- SilberhornstraBRe - Ostfriedhof bedienen.

Im Abschnitt Ostfriedhof - Rosenheimer Platz - Max-Weber-Platz fahrt der Ersatzbus
25. Die Haltestelle WorthstraBe kann nicht angefahren werden. Die Arbeiten sind in
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drei Phasen unterteilt, in denen die Ersatzbusse die Haltestellen an teilweise

unterschiedlichen Positionen anfahren.

Weitere Infos sowie die Fahrplane der Ersatzbusse und die Lage der Ersatzhaltestellen
stehen auf der Sonderseite mvg.de/trambau zur Verfiigung.

Bus 52: Umleitung wegen Fernwarmebauarbeiten

Wegen StraBensperrungen flir Fernwarmearbeiten am Mariahilfplatz muss die MVG
den Bus 52 bis Freitag, 4. September, zwischen Mariahilfplatz und BaaderstraBe iiber
die Ohlmuller- und ErhardtstraRe umleiten.

Die Haltestelle Mariahilfplatz ist vor das Haus OhlmiillerstraBe 28 verlegt, die
Haltestelle SchweigerstraBe kann nicht angefahren werden. Auf der
Umleitungsstrecke werden die Haltestellen Eduard-Schmid-StraBe der Tram 18 in
Richtung Gondrellplatz und FraunhoferstraBe der Buslinie 132 in Richtung Marienplatz
bedient.

Bus 58/68 und N45: Umleitung wegen StraBenbauarbeiten am Giesinger Berg
Wegen StraBenbauarbeiten am Giesinger Berg muss die MVG bis Montag, 14.
September, den Bus 58/68 sowie die Nachtlinie N45 zwischen Ostfriedhof und
HumboldtstraBBe umleiten.

Die Haltestellen Silberhorn-/IchostraBe und Kolumbusplatz kénnen nicht angefahren
werden. Die Haltestelle Ostfriedhof ist in Richtung Goetheplatz bzw. Hauptbahnhof an
die Haltestelle der Tram 18 in Richtung Gondrellplatz in der St.-Bonifatius-StraBe
verlegt. In Fahrtrichtung Ostbahnhof ist die Haltestelle HumboldtstraBe an die
Haltestelle der Buslinie 52 in Richtung Sendlinger Tor in der Pilgersheimer StraBe
verlegt. Auf der Umleitungsstrecke werden die Haltestellen Mariahilfplatz,
TaubenstraBRe und Kolumbusplatz Nord der Buslinie 52 bedient.

Bus 100: Umleitung wegen Fernwarmebauarbeiten

Wegen Arbeiten am Fernwarmenetz in der Prinzregentenstrafe vor dem Haus der
Kunst Arbeiten muss die MVG den Bus 100 bis Montag, 14. September, zwischen den
Nationalmuseum / Haus der Kunst und Brienner StraBe durch den Altstadtringtunnel

umleiten.

Die Haltestellen KdniginstraBe, Von-der-Tann-StraRe und Odeonsplatz kénnen nicht
angefahren werden. In Richtung Ostbahnhof gibt es keine Einschrankungen.
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Bus 183: Anderungen wegen Stromnetzarbeiten

Wegen StraBensperrungen fir Arbeiten am Stromnetz in Daglfing muss die MVG den
Bus 183 in Richtung Messestadt West bis Montag, 14. September, zwischen den
Haltestellen Hermann-Gmeiner-Weg und RennbahnstraBe via Zamdorf Siedlung

umleiten.

Die Haltestelle Hermann-Gmeiner-Weg ist an die Haltestelle der Buslinie 185 in
Richtung IltisstraBe (vor dem Haus Friedrich-Eckart-StraBe 61) verlegt. Die
Haltestellen Marienburger StraBe, Daglfing Bf., KunihohstraBe, SchichtlstraBe und
Trabrennbahn kénnen nicht bedient werden. Entlang der Umleitungsstrecke werden
die Haltestellen NettelbeckstraBBe, Friedrich-Eckart-StraRe, Zamdorf Siedlung,
SiskindstraBRe und BurgauerstraBe angefahren. Zwischen Hermann-Gmeiner-Weg und
Daglfing Bf. kdnnen Fahrgaste die Buslinien 188 und 189 nutzen.

Busbahnhof Trudering: Einschrankungen wegen StraBenbauarbeiten in der
kommenden Woche

Wegen der Sanierung der Fahrbahndecke im Bereich der Truderinger StraBe kénnen
die Busse den Busbahnhof Trudering nicht anfahren. Die MVG muss daher mehrere
Buslinien bis Sonntag, 9. August, umleiten.

e DerBus 139 kann die Haltestelle Trudering Bf. nicht anfahren. Der Umstieg in
die U- und S-Bahn ist von der Haltestelle Bajuwarenstraf3e liber einen kurzen
FuBweg mdoglich. Alternativ kann an der Haltestelle Messestadt West in die U2
umgestiegen werden, bzw. an den Haltestellen QuiddestraBe und Neuperlach
Zentrum in die U5.

o DerBus 185 wird zwischen den Haltestellen BajuwarenstraBe und Ungsteiner
StraBe umgeleitet. Die Haltestellen Trudering Bf., Truderinger StraBe,
Truderinger StraBe (Briicke) und Thomas-Hauser-StraBe konnen nicht
angefahren werden. Auf der Umleitungsstrecke wird die Haltestelle
KreillerstraBe bedient, wo der Umstieg zur U2 moglich ist. An der Haltestelle
Berg am Laim Bf. (Slid) ist der Anschluss zur S-Bahn gegeben.

e Der Bus 192 wird ab BajuwarenstraBe lber die Haltestelle KreillerstraBe zur
Haltestelle St.-Veit-StraBe umgeleitet und endet dort. An der Haltestelle
KreillerstraBe ist ein Umstieg zur U2 moglich. Die Haltestelle Trudering Bf.
entfallt. Der Umstieg in die S-Bahn ist von der Haltestelle BajuwarenstraBe
Uber einen kurzen FuBweg moglich.

e Der Bus 193 wird ab der Haltestelle Wasserburger LandstraBe (iber die

Haltestelle KreillerstraBe zur Haltestelle St.-Veit-Stral3e umgeleitet und endet
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dort. An der Haltestelle KreillerstraBe ist ein Umstieg zur U2 méglich. Die
Haltestellen BajuwarenstraBe und Trudering Bf. entfallen.

e Der Bus 194 wird zwischen den Haltestellen Schmuckerweg und
HeltauerstraBe umgeleitet. Die Haltestelle Schmuckerweg ist in beiden
Richtungen in die Max-Rothschild-StraBe verlegt, die Haltestellen
BajuwarenstraBe, Truderinger StraBe und Halfinger StraBe entfallen. Die
Haltestelle Trudering Bf. ist an die Einmindung Birthalmer StraBe /
WestermeierstraBe (nérdlich der Bahngleise) verlegt.

e Der Nachtbus N79 wird zwischen BajuwarenstraBe und St.-Veit-StraBe
umgeleitet. Die Haltestellen Trudering Bf., Truderinger StraBe, Truderinger
StraBe (Briicke) und Thomas-Hauser-StraBe entfallen. Auf der
Umleitungsstrecke wird die Haltestelle KreillerstraBe bedient, wo der Umstieg
zur U2 moglich ist.

Die MVG informiert ihre Fahrgaste mit Aushangen, Tickertexten und Durchsagen lber
die Anderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskiinfte gibt es auf mvg.de
sowie in der App MVGO.
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MVG-Fahrer unter den 30 bundesweiten
wLieblingsbusfahrer:innen”

Mehr als 3000 Geschichten und Bilder wurden fiir den bundesweiten Wettbewerb
sLieblingsbusfahrerIn® eingereicht. Fahrgaste aus ganz Deutschland hatten die
Moglichkeit personliche Buserlebnisse zu schildern und ihren Lieblingsfahrer oder
ihre Lieblingsfahrerin zu nominieren. Vor der Auszeichnung der fiinf bundesweiten
Lieblingsbusfahrerinnen und Lieblingsbusfahrer im Oktober in Berlin hat die Jury jetzt
eine Vorauswahl von 30 Fahrerinnen und Fahrern getroffen (vgl. Pressemitteilung
+Deutschlands TOP 30 Lieblingsbusfahrerinnen 2026 vom 20. Juli).

Insgesamt wurden 15 Nominierungen fiir Fahrerinnen und Fahrer der Miinchner
Verkehrsgesellschaft (MVG) eingereicht. In der Kategorie , Alltagsheld:in“ hat die Jury
Sergei Machowski unter die Top 30 gewahlt. Er ist 62 Jahre alt und kommt
urspriinglich aus der Ukraine. Seit 24 Jahren arbeitet er fiir die Miinchner Fahrgaste
als Busfahrer der MVG.

Die Nominierungen loben die Freundlichkeit von Sergej Machowski, der mit seinem

Lacheln gute Laune unter den Fahrgasten verbreitet und mit seiner ruhigen Art zu

fahren die Reise angenehm gestaltet.
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»Ich freue mich sehr Uber die Nominierung, die mich direkt nach meinem Urlaub
erreicht hat. Es ist schon, eine Bestatigung fiir seine Arbeit zu bekommen®, sagt Sergej
Machowski. ,Wenn ich freundlich zu den Fahrgasten bin, dann spiire ich, dass die
Freundlichkeit auch zurlickkommt. Manchmal steigen Fahrgaste mit angespanntem

Gesichtsausdruck bei mir ein und mit einem Lacheln auf den Lippen wieder aus.”

——

e

MVG-Bus-Chef Veit Bodenschatz erganzt: ,Dass ein Busfahrer der MVG unter den 30
Lieblingsbusfahrerinnen und Lieblingsbusfahrern Deutschlands ist, ist ein tolles
Signal und eine wichtige Anerkennung. Ganz besonders hat mich gefreut, dass die
ruhige Art von Sergej Machowski sich so positiv auf die Fahrgaste auswirkt. Ich
wiinsche ihm weiterhin gute Fahrt und ruhige Dienste und den Fahrgasten entspannte
Wege mit unserem Lieblingsbusfahrer.”

Der Wettbewerb ,LieblingsbusfahrerIn“ ist eine gemeinsame Initiative des
Fahrgastverbands PRO BAHN, von DB Regio, dem Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen (VDV) und dem Bundesverband Deutscher
Omnibusunternehmen (bdo). Die Initiatoren wollen damit die Leistung der rund
100.000 Busfahrerinnen und Busfahrer in Deutschland und die Wertschatzung ihnen

gegenliiber sichtbar machen.

Mehr Infos zum Wettbewerb gibt es unter lieblingsbusfahrerin.de/top30.
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Dienstag, 4. August: Vormittags Einschrankungen beim
Bus in der Innenstadt

Am Dienstag, 4. August, feiert Mliinchen den 357. Gartnerjahrtag. Wegen der fiir den
Festumzug notwendigen StraBensperrungen muss die Miinchner Verkehrsgesellschaft
(MVG) mehrere Buslinien im Bereich der Innenstadt umleiten bzw. verkiirzen. Die
Einschrankungen gelten am Dienstag, 4. August, von 9:15 Uhr bis vsl. 13 Uhr.

Die Buslinien 52 und 62 werden zwischen den Haltestellen Sendlinger Tor und
BlumenstraBe umgeleitet. Die Haltestellen St.-Jakobs-Platz und Viktualienmarkt
kénnen nicht bedient werden.

Der Bus 132 verkehrt auf einem verkiirzten Linienweg und beginnt bzw. endet an der
Haltestelle Isartor (ZweibriickenstraRe). Die Haltestellen Tal, Marienplatz,
Viktualienmarkt und Schrannenhalle kdnnen nicht bedient werden. Fahrgaste kdnnen
zwischen Isartor und Marienplatz auf die S-Bahn ausweichen.

Die MVG informiert ihre Fahrgaste mit Aushangen, Tickertexten und Durchsagen lber
die Anderungen. Infos zum Betrieb und Verbindungsauskiinfte gibt es auf mvg.de und
in der App MVGO.
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Pressemitteilung — Mlnchen, 31. Juli 2026

Munchner Wohnen schafft neue
Mehrgenerationen-Wohnanlage

in Sendling

Wenige hundert Meter vom Harras entfernt hat die Miinchner Wohnen mit
dem Bau einer Mehrgenerationen-Wohnanlage begonnen, in die Senior*innen
und Familien einziehen werden. Neben 68 Wohnungen entsteht auch ein neues

Alten- und Servicezentrum.

An der Sendlinger MeindistraBe, die direkt zum
Harras fuhrt, errichtet die Miinchner Wohnen ein
besonderes Gebaude: Auf einer bisher unbebauten
Flache hinter dem stadtischen BlUrogebaude mit
der Nummer 12, zwischen MeindlstraBe und der
Bahnlinie, hat die Wohnungsbaugesellschaft der
Landeshauptstadt mit dem Bau einer nachhaltigen
Mehrgenerationen-Wohnanlage begonnen. Diese
wird neben 68 neuen Wohnungen auch ein

Alten- und Servicezentrum umfassen, das von
einem externen Trager betrieben werden wird.

Die Visualisierung
des Projekts zeigt
den Innenhof der
neuen Anlage.

Quelle: PARKELF

75 Prozent dieser Wohnungen in dem L-férmigen
Gebaude werden an Senior*innen vermietet, 25
Prozent an Familien. Ziel ist es, den Austausch
zwischen Jung und Alt zu férdern, gegenseitige
UnterstUtzung im Alltag zu ermoglichen und soziale
Kontakte zu starken. Es soll eine lebendige Gemein-
schaft entstehen, von der sowohl die Familien als
auch die alteren Bewohner*innen profitieren. Die
Architektur fordert dieses Zusammenleben:
Teilweise werden jeweils drei Wohnungen zu einer
Wohneinheit mit gemeinsamem Aufenthaltsraum
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zusammengefasst. Einige, jeweils benachbarte
Wohnungen, sind in der GréBe flexibel, indem ein
Zimmer der einen oder der anderen Wohnung
zugeordnet werden kann - je nach Bedarf.

Hohe 6kologische Standards

Das sechsstockige Haus ist ab dem ersten Oberge-
schoss in Holz-Hybrid-Bauweise geplant und wird
eine begrinte Holzfassade erhalten. Auf dem
Gebaude entsteht ein extensiv begrintes Biodiver-
sitdtsdach, auch eine Photovoltaikanlage wird
installiert. Der energetische Standard liegt beim
Effizienzhausstandard EH 40.
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Die Wohnungsbaugesellschaft
der Landeshauptstadt Minchen

,Das Projekt in der MeindlIstraBe zeigt, wie zeitge-
maBer sozialer Wohnungsbau aussehen kann®, sagt
Jorg Franzen, Vorsitzender der Geschaftsflhrung
der MUnchner Wohnen. ,,Die Wohnanlage vereint
Aspekte, die fur die Zukunft des Wohnens pragend
sind: Nachhaltigkeit, Gemeinschaft und generatio-
nenUbergreifendes Zusammenleben. Hier entste-
hen unter einem Dach nicht nur Wohnungen,
sondern Begegnungsraume und Angebote fur
unterschiedliche Lebensphasen.”

Die MUnchner Wohnen rechnet mit einer Fertigstel-
lung der Anlage bis Ende 2028.

Ihr Kontakt fiir Presseanfragen:

Mathias Weber
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089 8776629-4144
mathias.weber@muenchner-wohnen.de

Muinchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111

81739 Minchen
www.muenchner-wohnen.de/presse

2/2



	Meldungen
	Fußgängerbrücke A9: Instandsetzungsarbeiten an Zugangsbauwerken
	Öffnungszeiten der GesundheitsTreffs während der Sommerferien
	Ausstellungsführung: Literatur & Haltung. Rachel Salamanders Archiv
	Führung durch die historischen Wohnräume der Familie von Parish

	Baustellen aktuell
	Milbertshofener Straße (Milbertshofen-Am Hart)
	Lerchenauer Straße 75 (Moosach)
	Franziskanerstraße und Regerstraße (Au-Haidhausen)
	Karl-Theodor-Straße (Schwabing-West)
	Truderinger Straße (Berg am Laim)
	Weinbergerstraße (Pasing-Obermenzing)
	Brudermühltunnel (Sendling)

	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Einführung der „Advanced Practice Nurse“ bei der Münchenstift
	Verkaufsbedingungen und vertragliche Bindungen beim Erwerb der Grundstücke auf der sog. „Erdbeerwiese“ (Bereich Bauseweinallee/Weinschenkstraße)
	Wirtschaftlicher Schaden durch mobile Heizung am Harthof?
	Wie ist der aktuelle Stand der Sanierung der Wohnheime für Auszubildende bei der München Klinik?

	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften
	SWM ermöglichen wieder kostenlosen Ferienspaß mit Spiel und Sport im Freibad
	Zehn Jahre C2 für die Münchner U -Bahn: MVG nimmt letzten Zug der Serie in Betrieb
	Einschränkungen bei Bus und Tram in den Ferien
	MVG-Fahrer unter den 30 bundesweiten„Lieblingsbusfahrer:innen ”
	Dienstag, 4. August : Vormittags Einschränkungen beim Bus in der Innenstadt
	Münchner Wohnen schafft neue Mehrgenerationen-Wohnanlage in Sendling


